
NIEDERSCHRIFT 
 
Stadt Karlsruhe 

Gremium: 14. Plenarsitzung Gemeinderat 

Termin: 28. Juli 2015, 15:30 Uhr 

 öffentlich 

Ort: Südwerk-Bürgerzentrum Südstadt, 
Henriette-Obermüller-Straße 10, 
Karlsruhe 

Vorsitzende/r: Oberbürgermeister Dr. Frank Mentrup 
  
 
 
20. 
 
 
Punkt 20 der Tagesordnung: Stadion als Multifunktionsarena 
Antrag der Stadträte Max Braun und Erik Wohlfeil (KULT) sowie der KULT-
Gemeinderatsfraktion vom 30. Juni 2015 
Vorlage: 2015/0412 
 
 
Beschluss:  
Kenntnisnahme von der Stellungnahme der Verwaltung 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
mehrheitlich abgelehnt 
 
 
Der Vorsitzende ruft Tagesordnungspunkt 20 zur Behandlung auf und verweist auf 
die vorliegende Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Da gibt es einen Antrag zur Geschäftsordnung. - Herr Stadtrat Pfalzgraf. 
 
Stadtrat Pfalzgraf (SPD): Herr Oberbürgermeister, ich beantrage sofortige Abstim-
mung ohne Diskussion. 
 
Der Vorsitzende: Gibt es dazu eine Gegenrede, Herr Cramer. Formale Gegenrede. 
Dann wird über den Antrag abgestimmt. Ich bitte jetzt um das Kartenzeichen.  
 
 (Unruhe) 
 
Antrag der Geschäftsordnung. Sofortiges Ende der Diskussion bzw. keine Diskussion. 
Wer mit ja stimmt will, dass wir nicht mehr weiter diskutieren. Wer mit nein stimmt, der 
öffnet hier die Diskussion. - Es ist eine Mehrheit, die den Antrag annimmt. Da gibt es 
keine Zweifel. Damit ist der Tagesordnungspunkt abgehakt. 
 
 (Zurufe) 
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Wir kommen zu den Anfragen, die ich jetzt kurz aufrufe. Sie melden sich bitte zwi-
schendrin. 
 
 (Zurufe) 
 
Ach so, noch abstimmen. Entschuldigung. Das habe ich jetzt zu schnell übergangen. 
Jetzt verstehe ich, warum die Frau Becker hinten so unruhig wurde. Dann bitte ich noch 
mal um das Kartenzeichen zu dem Antrag. - Mehrheitlich abgelehnt. 
 
Zur Geschäftsordnung. - Bitte, Herr Cramer. 
 
Stadtrat Cramer (KULT):  Ich möchte eine persönliche Erklärung für die Fraktion ab-
geben. Ist es jetzt in Zukunft von Ihnen so akzeptiert, dass man Anträgen, die Fraktio-
nen stellen, durch so einen Geschäftsordnungsantrag dann praktisch den Antragstel-
lenden keine Gelegenheit gibt, eine Wortmeldung zu machen. Wird das jetzt gute 
Übung des Hauses oder wie? Das ist so etwas Übles, das muss ich sagen. Es ist übel, 
was hier der Antragsteller der SPD rübergebracht hat. Aber gut. Wir werden es mit-
nehmen. 
 
 (Zurufe) 
 
Der Vorsitzende: Grundsätzlich kann der Gemeinderat über solche Geschäftsord-
nungsanträge entscheiden. Das hat er gemacht. Ich sehe da schon eine gewisse Verän-
derung zu der bisherigen Handhabungsweise. Ich biete an, das im Ältestenrat oder un-
tereinander zu klären. Jetzt macht es keinen Sinn, darüber zu diskutieren. Formal ist 
alles in Ordnung gewesen.  
 
Zur Beurkundung: 
Die Schriftführerin: 
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